
 
 
 
 

____________________________________________________________________________________________________________ 
Copyright © Goethe-Institut Paris 
Alle Rechte vorbehalten.  
www.goethe.de/frankreich 

 
SLAM POETRY DOSSIER  
Lehrerhandreichung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 

____________________________________________________________________________________________________________ 
Copyright © Goethe-Institut Paris 
Alle Rechte vorbehalten.  
www.goethe.de/frankreich 

Die Idee 

Durch das mehrsprachig aufgebaute Slam-Poetry Dossier sollen die Schüler/-innen auf 
unterhaltsame Weise einen Zugang zum Thema Krieg im weiten, zum Thema Erster 
Weltkrieg im engen Sinne bekommen. Erzählt wird eine Geschichte mit offenem Ausgang, 
die helfen soll, den Schülern/-innen das oben erwähnte Thema näherzubringen. Es geht 
dabei um einen jungen Mann, der sich aus Perspektivlosigkeit dazu entschließt, zum 
Militär zu gehen und dort sein Glück zu versuchen. Die Erfahrungen eines Kriegseinsatzes 
lassen ihn allerdings Seiten am Krieg entdecken, die alles andere als heroisch sind. Erneut 
desillusioniert heimgekehrt, versucht er dennoch wieder, sich in die Gesellschaft 
einzufügen. Durch einen Zufall findet er Zugang in Slam Poetry-Kreise und beginnt selbst, 
Texte zu verfassen, in denen er seine Kriegserfahrungen verarbeitet. 
 
Die Geschichte wird durch Comic-Bilder illustriert, um das spontane Verständnis der 
Geschichte zu vereinfachen. 
 
Neben dem Ziel, mit jungen Schüler/-innen die Thematik „Krieg“ zu bearbeiten, bietet das 
vorliegende Dossier zahlreiche Sprechanlässe und Aktivitäten, welche die Schüler/-innen 
dazu anleiten sollen, selbst kreativ mit Sprache umzugehen und ihre eigene Slam Poetry 
zu schreiben und vorzutragen. 
 

Material 

Tafel, Beamer und Leinwand, Audiogerät, Film „War Poetry” des Goethe-Instituts Paris (zu 
finden u.a. hier: http://www.goethe.de/ges/prj/nzv/prj/de13163086.htm) 
 

Mögliche Aufwärmübungen vorweg 

Wenn ein eher emotionaler und körperlich fühlbarer Einstieg gewünscht wird, bieten sich 
zahlreiche Aktivitäten an, die zunächst nichts mit dem eigentlichen Thema zu tun haben, 
sondern mehr als Aufwärm- oder Lockerungsübungen verstanden werden sollten, um 
erste Hemmungen abzubauen. Den Schülerinnen und Schülern können so Ängste 
genommen werden und ihnen helfen, eventuelle Schüchternheit abzulegen. Eine Vielzahl 
von sprachlichen Animationen findet sich auf der Seite des Deutsch-Französischen 
Jugendwerks, zum Beispiel hier: 
http://www.ofaj.org/sites/default/files/sprachanimation.pdf 
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Der Ablauf 

Im Folgenden werden die Arbeitsblätter zur Geschichte sowie Hinweise zur Durchführung 

gegeben. Die einzelnen Arbeitsschritte sind nummerisch aufgelistet ( 1.  - 16. ) und 

beziehen sich auf die Lehrsituation, die Arbeitsblätter (AB 1.1. – AB 3.4.) sowie die 
Erläuterungen zur Lehrsituation und zu den Arbeitsblättern. 
 

 1.  Schüler/-innen bekommen vom Film „War Poetry” nur die Tonspur zu hören, ab Minute 

00:06:58 - Klatsch- und Tretgeräusche. Stop bei 00:07:23 Die Lehrkraft stellt folgende 
Fragen (bei lernschwachen Niveaus ist es auch denkbar, die Fragen zusätzlich an die Tafel 
zu schreiben): 
 

Fragen : “Wo sind wir?” - “Wer ist da?” - “Was passiert?” – “Wie hört sich das an?” - “Welche 
Sprachen hört man?” - “Warum sind die Personen da?” 

 
Die Schüler/-innen sollen mit kurzen Antworten auf die Fragen eingehen. 
 

 2.  Die Lehrkraft „öffnet” das Standbild des Films (00:07:23), so dass die Schüler/-innen 

die Gruppe der Jugendlichen sowie den jungen Mann, der mit dem Rücken zur Kamera 
steht, sehen können.1 Die Szene kann nochmal, diesmal mit Bild abgespielt werden, damit 
die Schüler/-innen die „Antwort” auf die Fragen der Lehrkraft aus 1) erhalten. 
 

 3.  AB 1.1.: Mit dem Foto des Standbilds für die Schüler/-innen. Die Lehrkraft notiert dazu 

an der Tafel „Tim, 23 Jahre”. Die Lehrkraft lädt die Schüler/-innen dann zum 
Brainstorming zu den persönlichen Eigenschaften Tims in Kleingruppen in den Sprachen 
Deutsch, Englisch und Französisch ein. Die Sprachwahl erhöht die Trefferquote beim 
Brainstorming und löst ggf. Sprachhemmungen, die das Brainstorming beeinträchtigen 
könnten. Wichtig ist: Jeder Schüler/-in soll mindestens ein Wort zur Assoziationen-
Sammlung an der Tafel beitragen. Am besten lässt man die Schüler/-innen reihum ein 
Wort nennen und hält es mit der jeweiligen Übersetzung ins Deutsche und Englische an 
der Tafel fest. 
 
 

                                           
1 Die Aufnahme entstand während eines Slam-Poetry Workshops des Goethe-Instituts in Lille. Bei dem jungen Mann handelt es sich um 
den britischen Slam-Poetry Künstler Dizraeli, der einer der Leiter der drei Leiter des Workshops war. Die Szene zeigt die Aufführung 
am Ende des dreitägigen Workshops. Siehe auch: www.goethe.de/ges/prj/nzv/prj/en13163086.htm 
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 4.  AB 1.2.: Die Schüler/-innen sollen in Kleingruppen à 3-5 Schüler/-innen eine 

Biographie zu Tim erstellen. Die Sprachwahl ist freiwillig (Deutsch, Englisch, Französisch 
oder eine andere Muttersprache - dann erfolgt eine zusätzliche Übersetzungsarbeit durch 
die Schüler/-innen). Dies kann eventuell auch als Hausaufgabe aufgegeben werden. 
Wichtig ist: Jeder muss die Biographie als Blatt besitzen - es reicht nicht, dass der Text 
nur auf einem Blatt pro Gruppe existiert (siehe nächste Aktivität: Expertengruppe). Evtl. 
kann die Lehrperson auch Kopien der geschriebenen Texte anfertigen, falls das 
Abschreiben sonst zu lange dauern würde. 
 

 5.  AB 1.3.: Die Schüler/-innen sollen sich in Kleingruppen untereinander über die 

Biographien austauschen. Dazu bietet sich ein Expertenmosaik an: 
 
Beispiel für einen möglichen Ablauf:  
 
Es gibt 4 Kleingruppen à 4 Schüler, die jeweils eine Gruppe bilden und einen gemeinsamen 
Text zu Tim geschrieben haben. Jeder braucht ein Exemplar dieses Textes (handschriftlich 
oder kopiert). 
 
Nun gehen 3 aus einer Gruppe in die jeweils anderen drei Gruppen - einer bleibt sitzen. 
Aus den anderen drei Gruppen kommt auch jeweils ein Schüler zum verbliebenen Schüler 
- so sind am Ende neue Gruppen à 4 entstanden, in denen jeweils ein anderer «Experte» 
für Tims Biographie sitzt. Nun erzählen sich die Schüler/-innen gegenseitig ihre Version 
von Tims Biographie. 

 
 6.  AB 2.1.: Übergang vom Filmstandbild zum Comicbild. Vergleich der Schülerbiographie 

mit dem Bild. Sammeln von Adjektiven. 
 
Das Comicbild zeigt Dizraeli alias Tim in seinem Zimmer beim Hanteltraining. Ein 
Textbalken zeigt einen inneren Monolog Tims. Das Bild bringt Tims schwierige private 
Situation zum Ausdruck - er ist gelangweilt und hat keinen Job. Im Bildhintergrund läuft 
eine Dokumentation am Fernseher zum Ersten Weltkrieg, wie Signalwörter aus der 
Dokumentation kenntlich machen. Dizraeli denkt sich dazu im inneren Monolog “immer 
dieser Weltkriegsscheiss”. (Anmerkung: Dieses Comicbild kann aus Gründen der 
Repräsentation auch in mehrere kleine Einzelbilder zerfallen). 
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 7.  AB 2.2.: Die Schüler proben Sprache mit verschiedenen Gefühlslagen zu lesen, um 

dadurch ihre eigene Stimme anzuwenden. Die Übung wird in Kleingruppen durchgeführt, 
um den Schülern die Scheu vor dem emotionalen Sprechen zu nehmen. 
 

 8.  AB 2.3.: Den Schüler/-innen werden Aufnahmen von Sätzen (Aufnahmen beim Goethe-

Institut Paris zu bekommen) vorgespielt, die Verärgerung und Wut zeigen. Durch 
pantomimische Übungen sollen die gehörten Sätze gestisch materialisiert werden, um so 
ganzheitlicher verstanden zu werden. 
 

 9.  AB 2.4.: In Kleingruppen sollen die Sätze in der Tiefe besser verstanden werden. 

 

 10.  AB 2.5.: Die Schüler/-innen bekommen das Lied “Jein” der Popgruppe “Fettes Brot” zu 

hören. Die Übung dient zur Unterstützung der Dilemma-Situation der Geschichte. Im Text 
sind einige plattdeutsche und viele umgangssprachliche Ausdrücke zu finden. Die Schüler 
/-innen sollen sich nur auf ein globales Verstehen der jeweiligen Dilemma-Situation 
konzentrieren und die Begriffe, die sie nicht verstehen, übergehen. Wenn gewünscht, 
könnte jedoch im Anschluss an unsere vorgegebenen Übungen auch eine Beschäftigung 
mit Dialekten in Deutschland (hier: Plattdeutsch) und/ oder Umgangssprache stattfinden. 
https://www.youtube.com/watch?v=tcV7VN3l3bY 
 

 11.  AB 2.6.: Ein externes Comicblatt soll von den Schüler/-innen ausgefüllt werden und 

die Resultate in Kleingruppen präsentiert werden. 
 

 12.  AB 2.7.: Die Schüler/-innen sollen einen eigenen Konflikt als Hausaufgabe 

aufschreiben. 
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13.  AB 3.1.: Das zweite Comicblatt. Tim wurde von seiner Mutter zum Essen gerufen. Die 

Familie sitzt am Esstisch. Die Schüler/-innen sollen wieder mit einem Brainstorming 
einsteigen und das Bild kontextualisieren. 
 

14.  AB 3.2.: Das Comicbild zeigt ein Streitgespräch zwischen Tim und seinen Eltern. Es 

soll eine Themenliste typischer Streitgründe erstellt werden. 
 

15.  AB 3.3.: Das Streitthema wird zum Anlass für improvisierte Rollenspiele genommen. 

Die Schüler/-innen sollen fiktive Streitgespräche führen. Hierbei dürfen auch andere 
Sprachen benutzt werden. Durch den Sprachwechsel lernen die Schüler/-innen verstehen, 
dass Verärgerung und Streit in einer Fremdsprache schwieriger auszudrücken ist. Deshalb 
ist es wichtig, auch die Familiensprachen bzw. Muttersprachen, die nicht Englisch, Deutsch 
oder Französisch sind, bei den Übungen zuzulassen. 
 

16.  AB 3.4.: Das Bild zeigt, wie Tim wütend den Esstisch verlässt. Hier erhalten die 

Schüler/-innen die Gelegenheit, sich über den weiteren Verlauf der Geschichte Gedanken 
zu machen und dementsprechend Redemittel zu verwenden. 
 
 

 


